
— 284 ^

t) Getreide und Kleie; d) Heu und Grum¬
met, naß in dichten Schobern aufgestellt;
e) Hafer im Stroh; f) Malz und Kleie;
g) Korn, das ohne Zugang der Luft auf
Boden liegt; h) fettige Zeuge, wenn sie
dicht auf einander gelegt werden (grobes
Segeltuch mit Oelfarbe überstrichen u. s. w.);
i) Gemische von Kienruß und Oelfarbe;

c) manche thierische Substanzen; als a) hohe
Düngerhaufen; b) Kuhyare; c) wollnes
Zeug, welches feucht zusammengepackt
wird. Auch können Selbstentzündungen
entstehn:

d) durch Reibuyg harter Körper, a) bei Boh¬
rern, Drechslern, Schleifern u. s. w.; b)
in Mühlen, wenn das Schmieren der Wal¬
zen unterlassen wird; c) Lastwagen, bei
großer Hitze, wenn sie schlecht geschmiert
sind und man schnell damit fährt;

e) durch die Sonne: a) mittelst eines Glases
von einer Scheibe, welches in der Mitte

eine Erhöhung (Knoten, Galle) hat; b)
durch jede Brille und jedes Brennglas,
wenn sich die Sonnenstrahlen auf einen
Punkt koncentriren und dort auf etwas
Entzündliches fallen; c) durch jedes bauchi¬
ge, mit Wasser gefüllte Glas, sobald die
Sonnenstrahlen in gehöriger Richtung durch
dasselbe fallen und hinter ihnen gerade in
dem Punkt, wo sie zusammenschießen und
zünden, etwas Brennbares liegt (So ward
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